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Karl Huber

Die Schweiz vor vier schwierigen Jahren

Konstanten im Wandel

Der Beginn einer neuen Legislaturperiode
ist ein geeigneter Etappenhalt, um die «Lage

der Nation» wieder einmal zu überdenken.

Heute, 1975/76, ganz besonders: die
Perspektiven sind gänzlich anders als vor
vier Jahren. Die Zeiten, in denen (fast)
alles realisierbar schien, sind offensichtlich
vorbei. Bundeskanzler Huber ist als Stabschef

der Regierung in besonderem Masse
dazu berufen, die veränderte Ausgangslage,
besonders für die künftige Wirtschafts- und
Sozialpolitik, darzulegen und zu kommentieren.
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Heribert Rausch)Edmond Tondeur

Krise der Institutionen

Überforderung des Staates, Bedeutungsverlust
der Parteien, Kirche in der Krise: das

sind wesentliche Teilaspekte eines diffusen
Malaises unserer Gesellschaft. Dieser Lage
mit Logik auf den Grund zu gehen, ist der
Sinn dieser von einem Juristen und einem
Soziologen gemeinsam erarbeiteten
Darstellung: Rausch und Tondeur weisen nach,
dass die Spuren vieler Unstimmigkeiten
zu den Institutionen - Zweckverbänden
aller Art und Grösse, von der Familie bis
zur internationalen Organisation - führen.
Neben der Analyse des «Wie» und «Warum»

wird eine mögliche Therapie
vorgeschlagen.
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Gerd-Klaus Kaltenbrunner

Um eine Inspiration von Nemesis bittend

Plädoyer für eine kosmosfreundliche Ethik

Dass der Mensch das Mass aller Dinge sei,
kann nach allem nicht mehr ohne jede
Einschränkung behauptet werden. Die Zweifel
mehren sich: Claude Lévi-Strauss,
Völkerkundler und Strukturalist, warnt vor
humanistischer Euphorie, frühe Warnungen wurden

schon zu Beginn des technischen
Zeitalters im letzten Jahrhundert ausgesprochen,

aber kaum vernommen. Der
Verfasser des «Plädoyers für eine kosmos?
freundliche Ethik» greift sie auf, indem er
eine Ethik der Grenze fordert, die von der
Tatsache der Endlichkeit der Erde ausgeht;
er schlägt eine Ethik von Gesamtsystemen
vor. Ein Diskussionsbeitrag, möglicherweise

der Anfang eines Gesprächs.
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Erica Pedretti

Erstlinge

Der kurze Text wurde als Einstimmung in
eine Tagung für junge Autoren gesprochen.
In Werkstattgesprächen trafen sich Schriftsteller,

Kritiker, Verleger und Literaturfreunde

mit jungen Lyrikern und
Prosaautoren, die ihre Versuche zur Diskussion

stellten. Vor der Gruppenarbeit sprachen
Ernst Eggimann, Hermann Burger und
Erica Pedretti über ihre Erstlinge.
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Anton Krättli
Eine Algebra des Untergangs
Über Thomas Bernhard, «Die Ursache» und
«Korrektur»

Die neuesten Veröffentlichungen von Thomas

Bernhard sind Weiterentwicklungen
eines geschlossenen Erzählsystems, das man
mit einer mathematischen Methode
vergleichen könnte. Der autobiographische
Bericht « Die Ursache » und der Roman «
Korrektur» zeigen gleichsam Ausgang und Ziel
einer mathematischen Integration. Der
Einzelgänger unter den grossen Schriftstellern
der Gegenwart verunsichert die Kritik, weil
in seinem Werk Dichtung möglicherweise
im Begriff ist, ihre eigenen Voraussetzungen
aufzuheben.
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